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Anzeige

Im Zeichen der
Materialsammlung
Generalversammlung des Vereins z’Tärbinu

V i s p e r t e r m i n e n. —
eing.) Am 15. November 2002
hielt der Verein z’Tärbinu seine
traditionelle GV in der Burger-
stube ab. Präsident Julian Vom-
sattel konnte neben Gemeinde-
rat Erhard Kreuzer und Grossrä-
tin Aurelia Zimmermann eine
erfreuliche Anzahl Mitglieder
willkommen heissen.
Nach dem Verlesen des Proto-
kolls von Aktuar Pater Eligius
Heinzmann streifte der Präsi-
dent die Aktivitäten des letzten
Vereinsjahres. Das Vereinsjahr
stand ganz im Zeichen der Ma-
terialsammlung für das Buch
und die Ausstellung Visperter-
minen — (k)ein Trachtendorf
— Kleidungsverhalten als Spie-
gel gesellschaftlicher Prozes-
se.»
Neben Studioaufnahmen von
Trachtenfrauen bannte Fotograf
Thomas Andenmatten auch jun-
ge Leute auf seinen Film. (Al-
tarbauer/Jungbürgerinnen).
Die Sponsorenbeiträge ergaben
durch Beiträge von Gemeinde,
Pro Helvetia, Kanton, Loterie
Romande und anderen privaten
Sponsoren einen ansehnlichen
Betrag. Nachdem aber drei jun-
ge Terbiner Frauen, Sandrine
Studer, Marcelline Berchtold
und Judith Kreuzer, die Ausstel-
lung mit neuen Medien mitge-
stalten wollen, hat man sich ent-
schlossen, nach weiteren Spon-
soren Ausschau zu halten. Die
Ausstellung findet die ersten

zwei September Wochen im
Herrenviertel statt. Während
des Jahres war vor allem das
Konzert im Rahmen des Euro-
päischen Jugendfestivals ein Er-
folg. Die Besuche im Wohnmu-
seum gingen etwas zurück. Der
Vorstand hat sich entschlossen,
das Museum nur mehr auf An-
frage zu öffnen und keinen Ein-
tritt mehr zu verlangen, sondern
dies in Form einer Kollekte zu
tun. Zusammen mit dem Tam-
bouren- und Pfeiferverein, der
im Juni 2003 sein 100-Jahr-Ju-
biläum feiert, wird ab April eine
Ausstellung im Wohnmuseum
gezeigt. Die Vorarbeiten sind
im Gang. Kassier Gerold Vom-
sattel konnte eine erfreuliche
Rechnung präsentieren.Trotz-
dem stimmte die Versammlung
der Erhöhung des Mitglieder-
beitrags auf 30 Franken einstim-
mig zu.
Lorenz Heinzmann, der jahre-
lang Führungen im Wohnmu-
seum durchführte, gab aus zeit-
lichen Gründen seinen Rücktritt
bekannt. Neben Lorenz Heinz-
mann wurde auch Aktuar Eligi-
us Heinzmann geehrt. Nach der
GV lud Lehrer und Familienfor-
scher Richard Stoffel zu einem
gemütlichen Abusitz. Mit sei-
nen fundierten Schilderungen
über eine Häusergruppe in der
Nähe des Bildjiplatzes wusste er
die Zuhörer zu begeistern. Mit
einem Tropfen aus dem Ge-
meindekeller schloss der Abu-
sitz.

Jubeljahr für
Sepp und Anna Volken

80. Geburtstag, 55 Jahre verheiratet und
40-Jahr-Jubiläum der Bergsteigerschule Fiesch

F i e s c h. — eing.) In Fiesch
kann heute Sepp Volken seinen
80. Geburtstag feiern. Vor we-
nigen Monaten feierte seine
Frau Anna ihr 75. Wiegenfest.
Gemeinsam können sie auf 55
glückliche Ehejahre zurückbli-
cken. Dazu kommt, dass die
durch sie 1962 gegründete
Bergsteigerschule Fiesch heuer
ihr 40-Jahr-Jubiläum begehen
durfte.
Die Jubilare sind mit Ausnahme
kleiner Abnutzungs- und Alters-
erscheinungen bei bester kör-
perlicher und geistiger Gesund-
heit. Bis vor wenigen Jahren
war Sepp Volken regelmässig
mit seinen Gästen auf grossen
Berg- und Gletschertouren im

In- und Ausland anzutreffen.
Heute nimmt er es gemütlicher
und begnügt sich mit täglichen
Wanderungen in der Region.

Seine Frau Anna hat ihre «Voll-
zeitbeschäftigung» im Sportge-
schäft aufgegeben und ist dort
nur mehr anzutreffen, wenn der
Betrieb dies erfordert oder wenn
sie von ihren Stammkunden
verlangt wird.

Ihre Familienangehörigen,
Freunde und Gäste danken Sepp
und Anna Volken für alles und
gratulieren ihnen zu allen ihren
Jubiläen. Sie wünschen ihnen
noch viele Jahre Glück und
Freude sowie beste Gesundheit
und Gottes reichsten Segen.

Das Jubelpaar Sepp und Anna Volken. Foto Klopfenstein

Bundesrat Pascal Couchepin
zu Besuch am Kollegium

Am letzten Freitag

B r i g. — eing.) Was heisst es,
Bundesrat zu sein? Wie wird die
Politik Bushs in der Regierung
aufgenommen? Diese und ande-
re Fragen beantwortete Bundes-
rat Pascal Couchepin im Rah-
men einer kleinen Veranstal-
tung am Kollegium Spiritus
Sanctus in Brig. Zu diesem An-
lass, der am vergangenen Frei-
tag, dem 22. November, stattge-
funden hat, wurde der zukünfti-
ge Bundespräsident von Bern-
hard Erpen, seines Zeichens Ge-
schichtslehrer am Kollegium,
eingeladen. Die Versammlung

fand vor zwei Maturaklassen
statt, die sich höchst interessiert
zeigten über den hohen politi-
schen Besuch.
Herr Couchepin zog alle mit
seiner locker-witzigen Art und
seinen kurzen Intermezzos so-
fort in seinen Bann. Auch jene
Schüler, die sich sonst nicht viel
aus Politik gemacht haben, be-
teiligten sich rege an der Dis-
kussion und stellten dem Bun-
desrat einige sehr interessante
Fragen. Dieser gab darauf
prompt und schlagfertig Ant-
wort.

Herr Couchepin erklärte den an-
wesenden Gymnasiasten seine
Ziele und Zukunftspläne. Er er-
wähnte unter anderem das
Milchkontingent, das sein De-
partement aufzuheben gedenkt,
und das Bankgeheimnis, wel-
ches die Schweiz wohl noch ei-
nige Zeit beschäftigen wird.
Auch nahm er Stellung zu so
aktuellen Problemen wie der
Irakkrise und der Politik, die
von George Bush betrieben
wird. Er erklärte, dass die
Schweizer Regierung einen
Krieg nur dann billigen würde,

wenn er von der UNO «aner-
kannt» wird. Ansonsten würde
die Schweiz ihren Luftraum für
amerikanische Überflieger sper-
ren lassen.
Es wurde aber nicht nur von Po-
litik gesprochen, sondern auch
über zwischenmenschliche
Werte, die zeigten, dass Bun-
desrat Pascal Couchepin nicht
nur Politiker ist.
Auf jeden Fall hat Herr Couche-
pin bewiesen, dass er nicht nur
mit der Politik, sondern auch
mit der Walliser Jugend gut zu-
rechtkommt.

Bundesrat Pascal Couchepin: Locker und witzig.

Ein Buch voll Erinnerungen
Pro Historia Glis lädt zur Vernissage des Buchs

«Dorfschaften im Bild — Glis Gamsen Brigerbad»
B r i g. — Der Verein Pro
Historia Glis präsentiert
am kommenden Freitag
das von Theodor Wyder
verfasste Buch «Dorf-
schaften im Bild — Glis
Gamsen Brigerbad. Das
Buch illustriert Entwick-
lung und Veränderung
der drei Dorfschaften in-
nerhalb der letzten 50
Jahre.

Der Verein Pro Historia Glis ist
im Herbst 1990 gegründet wor-
den. Die Hauptziele des Vereins
richten sich auf das Erhalten ge-
schichtlich wertvoller Immobi-
lien, das Sammeln von Altertü-
mern, die Lagerung und Archi-
vierung gesammelter Gegen-
stände, das Schreiben von Ab-
handlungen über Glis und auf
die Erforschung, Sicherung und
den Schutz historischer Objek-
te.

Traum verwirklicht
Mit der Publikation des Bild-
bands hat sich der Verein einen
lang gehegten Wunsch erfüllen
können. Verfasst worden ist das
Buch von Theodor Wyder. War
anfänglich eine rund hundertsei-
tige Ausgabe geplant, musste
der Autor bald einmal feststel-
len, dass dieser Umfang wohl
nicht genügen wird, um all die
wertvollen Geschichten und
Bilder unterzubringen. Entstan-
den ist schliesslich ein Werk
von etwas mehr als dreihundert
Seiten. Theodor Wyder hält je-
doch fest, dass über siebzig Per-
sonen zur Entstehung des Buchs
beigetragen haben. Sei es durch
die Bereitstellung von Fotos,

Bildern, Statistiken und Urkun-
den oder durch die Überliefe-
rung spannender Geschichten
und Anekdoten. Am schwie-
rigsten gestaltete sich denn auch
die Selektion der vielen Unter-
lagen. Aber auch Pfarrei, Stadt-
gemeinde und Burgerschaft sei-
en ihm mit der Öffnung ihrer
Archive grosszügig entgegenge-
kommen, dankt der Autor.

Viele Bilder
Das Buch vermittelt mit vielen
Bildern und wenig Text die
Veränderung der drei Dorf-
schaften, die sich in der zweiten
Hälfte des vergangenen Jahr-
hunderts in rasantem Tempo
vollzogen hat. Die Entwicklung

wird auf eindrückliche Art und
Weise mit der Gegenüberstel-
lung alter und aktueller Fotos il-
lustriert. Das Buch ist in einer
Auflage von 1000 Exemplaren
gedruckt worden. «Mein
Wunsch ist natürlich, dass ‹Dor-
schaften› als Geschenkbuch
mindestens auf jedem Weih-
nachtstisch von Glis, Gamsen
und Brigerbad sein wird», hofft
Theodor Wyder. Ein erstes
Exemplar hat der Verein Pro
Historia Glis gestern der Stadt-
gemeinde Brig-Glis, vertreten
durch Gemeindeschreiber Edu-
ard Brogli, übergeben können.

Buchvernissage
Die öffentliche Buchvernissage
findet morgen Freitag, den 29.
November 2002, um 19.30 Uhr
im Pfarreiheim in Glis statt.
Wessen Herz an Glis, Gamsen
oder Brigerbad hängt, wird am
Buch «Dorfschaften» ganz si-
cher grossen Gefallen finden.

rob

Buchpräsentation im Stockalperschloss von Brig: Armin Amherd, Vizepräsident Pro Historia, Theo-
dor Wyder, Buchautor, Eduard Brogli, Gemeindeschreiber Brig-Glis, und Pfarrer Richard Lehner,
Vorstand Pro Historia. Foto wb


